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Work & Workout – Welche physi-
sche Beanspruchung bei der Arbeit 
ist gesund?
Dr. Manfred Dangelmaier, Fraunhofer IAO

Ergonomie in den Verord-
nungen – Ein Impuls für mehr 
Ergonomie im Betrieb 
Prof. Dr.-Ing. Martin Schmauder,  
TU Dresden

Die BMW Büroarbeits-
platzanalyse – Eine IT-
gestützte Anwendung zur 
Gefährdungsbeurteilung
für Büromitarbeiter
Michael Mohrlang, BMW Group 

Ergonomie und Lean Production – (k)ein Widerspruch?
Dr.-Ing. André Klußmann, Institut ASER e.V. & Dipl.-Ing. Klaus Dieter Wendt, 
Continental AG

Gesundes Bewegen – Den Arbeitsalltag günstig gestalten
Ass. Prof. Mag. Dr. Christian Haid, Medizinische Universität Innsbruck Führungskräfte und Mitar-

beiter überzeugen – Beispiel 
Airbus
Wilfried Silberborth,  
Airbus Operations GmbH

Betriebssicherheit
und Psyche – Eine 
kritische Auseinander-
setzung
Dr. Gerald Schneider, 
BAD GmbH Industrie 4.0 – Perspek-

tiven für Arbeitsgestaltung 
und Arbeitsschutz
Dr. Martin Braun, Fraunhofer IAO

Der Mensch im Mittelpunkt -
Kongress mit Begleitausstellung

Tag der Ergonomie 2015 Für wen? Sicherheitsingenieure, Fachkräfte für  
Arbeitssicherheit, Betriebsärzte, Ergonomiebeauf-
tragte, Gesundheitsmanagement ...

Termin: 29. September 2015, 09:30 bis 17:00 Uhr

Ort: Steinhof Duisburg

Die Veranstaltung ist vom Verband Deutscher Sicherheitsingenieure e.V. 
als Fortbildungsveranstaltung für Sicherheitsfachkräfte und vom bso 

anerkannt.

Teilnahmegebühr: 
345,00 Euro zzgl. 19% MwSt. Ab drei Teilnehmer von einem Unterneh-
men (auch unterschiedliche Standorte) erhalten Sie 20% Rabatt. Inklusive 

Anmeldung und Rückfragen: 
E-Mail: si-akademie@konradin.de
Tel.: 06221 6446 39 
Fax: 0711 7594 19039
www.tag-der-ergonomie.de

Veranstalter:

Kooperationspartner:

Sicherheits-
beauftragter
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tungsgewandelter Beschäftigter. Arbeits-
verdichtungen aufgrund steigender Pro-
duktivität und damit einhergehende physi-
sche Überlastungen können hierbei ein 
Problem darstellen. Eine ergonomische 
und alter(n)sstabile Arbeitsgestaltung ist 
ein wichtiger Grundbaustein, um den ak-
tuellen Herausforderungen zu begegnen 
und dabei auch im internationalen Wett-
bewerb bestehen zu können. Die Referen-
ten stellen in ihren Beiträgen vor, wie eine 
systematische ergonomische und al-
ter(n)sstabile Arbeitsgestaltung geplant, 
umgesetzt, bewertet und optimiert werden 
kann.

Dr.-Ing. André Klußmann, Leiter Be-
reich Arbeit und Gesundheit am Institut 
ASER e.V., & 

Dipl.-Ing. Klaus Dieter Wendt, Leiter 
Ergonomie Konzern Continental AGAG

platzgestaltung Ansatzpunkte für die An-
wendung der Erkenntnisse der Ergono-
mie für die wirtschaftliche und humane 
Gestaltung der Arbeit. In dem Beitrag 
werden die Neuerungen der beiden Ver-
ordnungen behandelt und Beispiele für 
die Umsetzung werden aufgezeigt.

Prof. Dr.-Ing. Martin Schmauder, In-
haber der Professur für Arbeits-
wissenschaft,TU Dresden

10.30-11.00: Ergonomie und Lean Pro-
duction – (K)ein Widerspruch?
Fachkräftesicherung, demografischer 
Wandel, Inklusion, Wiedereingliederung, 
Lean Production und Industrie 4.0 sind 
wesentliche Herausforderungen, denen 
sich immer mehr Betriebe in der heutigen
Zeit stellen müssen. In Deutschland – wie 
auch in vielen anderen Ländern – steigt 
der Altersdurchschnitt in der Bevölkerung 
wie auch in der Arbeitswelt. In vielen Be-
trieben ist ein Durchschnitt von 50 Jahren 
und mehr gerade in den Fertigungs-
bereichen mittlerweile keine Seltenheit 
mehr. Dabei steigt auch der Anteil leis-

Tag der Ergonomie 2015

Themen und Referenten

Sowohl Themen- als auch Referentenaus-
wahl sind praxisnah, doch neben aller fach-
lichen Qualität ist es eben auch wichtig, ein 
Thema auch mal anders rüber zu bringen. 
Dies gelingt am Tag der Ergonomie 2015 
mit dem Theaterstück „Auf Biegen und 
Brechen“ vom Institut Input. „Auf Biegen 
und Brechen“ zeigt den Lebensrückblick ei-
nes Menschen mit schwerem Schaden an 
der Wirbelsäule. In der Erinnerung werden 
ungünstig prägende Schlüsselszenen leben-
dig. Ein Drama, wenn der Traum vom ge-
mütlichen Alter, vom Genuss nach dem Er-
werbsleben, durch Krankheit zerplatzt. Am 
liebsten die Zeit zurückdrehen, es anders 
machen und dann die Träume des Rentner-
daseins verwirklichen. Die Aufführung be-
ginnt und endet mit der ‘Gefangenschaft’ 
im Rollstuhl. In mehreren Akten werden 
einzelne Lebensstationen aufgerollt. 
Das Drama der Wirbelsäule wird hier an-
schaulich, komisch und nachdenklich 
stimmend inszeniert. Lassen Sie sich das 
nicht entgehen! 
Im Folgenden einige weitere Infos zu The-
men und Referenten:
 
10.00-10.30: Ergonomie in den Verord-
nungen – Ein Impuls für mehr Ergono-
mie im Betrieb
In der novellierten BetrSichV sind viele 
Aspekte der Ergonomie enthalten und 
durch die geplante Integration der Bild-
schirmarbeitsverordnung in die Arb-
StättV gibt es auch bezüglich der Arbeits-

Nach der sehr erfolgreichen Premiere im vergangenen Jahr, veranstalten die 
Fachzeitschriften Sicherheitsingenieur und Sicherheitsbeauftragter in Koope-
ration mit Fraunhofer IAO, der TU Dresden und dem VDSI in diesem Jahr den 
2. „Tag der Ergonomie“. Als Veranstaltungsort wurde die traditionsreiche Stadt 
Duisburg ausgesucht. Auch beim „Tag der Ergonomie 2015“ stehen wieder The-
men rund um Ergonomie, Arbeitsgestaltung und Gesundheit auf dem Programm, 
ergänzt um das weiterhin aktuelle Thema „Gefährdungsbeurteilung psychische 
Belastungen“.

WISSENSWERTES
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Grundtenor wird sein: Technische Belas-
tungen können nur durch Technik gelöst 
werden.

Dr. Gerald Schneider, Dipl. Biologe & 
Fachkraft für Arbeitssicherheit, BAD 
GmbH

14.45-15.15: Führungskräfte und Mit-
arbeiter überzeugen – Beispiel Airbus 
Bremen
Immer noch sind psychische Belastungen 
in der Arbeitswelt bei Führungskräften 
und Mitarbeitern ein sehr sensibles 
Thema. Noch ist dem einen oder anderen 
unklar, was genau ermittelt werden muss
und welcher Aufwand hierfür nötig ist. 
Um zu diesen Fragen Antworten zu ge-
ben, wird im Rahmen einer Unter-
weisung den Führungskräften und Mit-
arbeitern dargestellt, was eigentlich ana-
lysiert wird
und mit welchen Mitteln der Prozess 
durchgeführt werden kann. Es werden 
von Anfang an die positiven Effekte für 
alle Beteiligten in den Vordergrund ge-
stellt, die dazu führen sollen, eine hohe 
Beteiligung zu erzeugen. Als weiterer Er-
folgsfaktor für die Gefährdungsbeurtei-
lung psychischer Belastungen ist der 
überschaubare Aufwand zu nennen, der 
es langfristig allen Fachbereichen er-
möglicht, selbstständig diese Analysen 
durchzuführen.

Wilfried Silberborth, Fachkraft für Ar-
beitssicherheit, Airbus Operations 
GmbH

11.00-11.45: Kaffeepause

11.45-12.15:  Industrie 4.0 – Per-
spektiven für Arbeitsgestaltung und Ar-
beitsschutz
Zukunftsweisende Produktionskon-
zepte, die unter dem Begriff „Industrie 
4.0“ subsummiert werden, zeichnen sich 
durch fortschreitende Arbeitsteilung 
und den Einsatz innovativer Tech-
nologie in vernetzten Wertschöpfungs-
prozessen aus. Flexible Arbeitsplatzlay-
outs, der Einsatz kollaborativer Roboter 
und produktive Mensch-Maschine-
Interfaces stellen Arbeitsgestaltung und 
Arbeitsschutz vor neue Heraus-
forderungen. Der Vortrag zeigt Entwick-
lungslinien von Produktionskonzepten 
auf und benennt deren Chancen und Ri-
siken. Die Teilnehmer erhalten Impulse 
für die betriebliche Diskussion, wenn es 
um die Einführung und Weiterentwick-
lung innovativer Produktionskonzepte 
geht.

Dr. Martin Braun, Projektleiter Human 
Factors Engineering & Fachkraft für Ar-
beitssicherheit am Fraunhofer IAO

12.15-12.45: Die BMW Büroarbeits-
platzanalyse – Eine IT-gestützte Anwen-
dung zur Gefährdungsbeurteilung für 
Büromitarbeiter
Der Mitarbeiterschutz steht bei der BMW 
Group ganz weit oben, und wird auch so 
gelebt. Gerade vor dem Hintergrund der 
demografischen Entwicklung und des 
Fachkräftemangels ist es für die BMW 
Group sehr wichtig, dass ergonomische 
Aspekte prioritär bei der Arbeitsplatz-
gestaltung von vornherein berücksichtigt 
werden. Unsere IT-gestützte Anwendung 
der Gefährdungsbeurteilung für Büro-
arbeitsplätze dient sowohl der Erfüllung 
nationaler und internationaler gesetzli-
cher Bestimmungen zum Mitarbeiter-

schutz, als auch der Unterstützung der 
verantwortlichen Führungskräfte bei der 
Durchführung von Gefährdungsbeurtei-
lungen. Unser einzigartiges IT-Tool ist in-
tuitiv bedienbar, prüft die Verhältnisse 
und regt bei den Mitarbeitern gesund-
heitsbewusstes Verhalten an. Schnitt-
stellen und Datenschutz sind so gehalten, 
dass ein umfassendes Reporting möglich 
ist.

Michael Mohrlang, im Rahmen des Ar-
beitsschutzes verantwortlich für die Er-
gonomie am Standort München, 
Schwerbehindertenbeauftragter der 
BMW AG, BMW Group

12.45-14.00: Mittagspause
14.00-14.15: Theaterstück auf Biegen 
und Brechen

14.15-14.45: Betriebssicherheit und Psy-
che – Eine kritische Auseinanderset-
zung
Die neue Betriebssicherheitsverordnung 
fordert im Rahmen der Gefährdungs-
beurteilung die Berücksichtigung psy-
chischer Belastungen. Der Vortrag wird 
sich kritisch mit dieser Forderung aus-
einandersetzen und die Frage aufwerfen, 
wie dies geleistet werden könnte und wel-
che psychischen Komponenten im Zu-
sammenhang mit Arbeitsmitteln über-
haupt zum Tragen kommen. Hierbei wird 
der Begriff der „Sicherheit“ eine wichtige 
Rolle spielen, da sie ein allgemein 
menschliches Grundbedürfnis darstellt. 
Reicht es also aus, „Unsicherheit“ ab-
zuwehren, oder müssen weitere Faktoren 
berücksichtigt werden? Und wenn ja, 
welche könnten das sein? Im Vortrag 
werden Wege aufgezeigt, psychischen 
Einwirkungen angemessen zu berück-
sichtigen ohne gleich spezifische Instru-
mente zur Erfassung psychischer Belas-
tungen anwenden zu müssen. Der 
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Ass. Prof. Mag. Dr. Christian Haid, Me-
dizinische Universität Innsbruck

16.30-17.00: Work & Workout – Welche 
physische Beanspruchung bei der Arbeit 
ist gesund?
In der Ergonomie reduziert bzw. begrenzt 
man seit Jahrzehnten physische Belastun-
gen, um arbeitsbedingte Erkrankungen 
des Bewegungsapparates mit Sicherheit 
zu vermeiden. Die Gesundheitsforschung 
attestiert uns dagegen eine physische Un-
terforderung, die unsere Gesundheit mitt-
lerweile in epidemischem Ausmaß schä-
digt. Wo liegt das optimale Band physi-
scher Beanspruchung, das unser Risiko 
auf lange Sicht minimiert? Welche Mög-

lichkeiten haben wir, Arbeit so zu ge-
stalten, dass sie uns nicht schädigt und 
uns fit hält? Der Beitrag zeigt Potentiale 
und Grenzen einer gesundheitsför-
derlichen Arbeitsgestaltung.

Dr. Manfred Dangelmaier, Instituts-
direktor Engineering-Systeme & Human 
Factors Engineering am Fraunhofer IAO

Die Teilnahmegebühr beträgt 345,00 Euro 
zzgl. 19% MWSt. (inklusive Verpflegung). 
Weitere Infos und Anmeldemöglich-
keiten: 
E-Mail: si-akademie@konradin.de
www.tag-der-ergonomie.de 

15.15.-16.00: Kaffepause

16.00-16.30: Gesundes Bewegen – Den 
Arbeitsalltag günstig gestalten
Unser Bewegungsapparat ist für Bewe-
gungen gebaut. Daher sind länger an-
haltende statische Belastungen, egal ob 
im Büro oder in der Produktion, ungüns-
tig. Zur Erhaltung unserer Gesundheit ist 
ein vernünftiges Maß an Bewegung, Be-
lastung und Entlastung eine günstige Vo-
raussetzung. Dementsprechend sollten 
wir unser Verhalten anpassen. Im Vortrag 
wird verständlich erklärt und an-
schaulich dargestellt, wie günstige kör-
perliche Belastung und Training aus-
sehen und wie wir den Arbeitsalltag 
günstig gestalten können. Nebenbei: Die 
„Muckibude“ kann zwar durchaus sinn-
voll sein, aber Bewegung im Arbeitsalltag 
ist besser.
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Flyer des Theaterstücks „Auf Biegen und Brechen“.
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